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OTTO leitet Delegation nach Libyen und Algerien 
 

Frankfurt am Main, 09.Februar 2007 

 

Der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzender des FDP-Bezirksverbandes 

Rhein-Main Hans-Joachim Otto leitet eine Delegation des Ausschusses für Kultur und 

Medien des Deutschen Bundestages vom 11. bis 16. Februar nach Libyen und Algerien. Ziel 

ist es, sich über den Stand der kulturpolitischen Zusammenarbeit zu informieren und die 

Möglichkeiten auszuloten, den Kulturaustausch auszubauen. 

 

Die sieben Abgeordneten aus den Fraktionen von CDU/ CSU, SPD, FDP und Bündnis 90/ 

Die Grünen reisen zunächst nach Tripolis und werden dort mit hochrangigen Mitgliedern des 

Allgemeinen Volkskongresses und der Regierung zusammentreffen. Geplant ist darüber 

hinaus eine Begegnung mit Künstlern und Kulturschaffenden, um sich über die 

Rahmenbedingungen für Kunst und Kultur in Libyen zu informieren. 

Zu Algerien, der zweiten Station der Reise, pflegt Deutschland traditionell freundschaftliche 

Beziehungen. Im Mittelpunkt der Gespräche in Algier stehen die Kulturbeziehungen 

zwischen beiden Ländern, die Situation der Medien in Algerien und der Dialog mit dem 

Islam. 

 

Otto, Vorsitzender des Ausschusses für Kultur und Medien des Deutschen Bundestages, 

betont die Bedeutung der Delegationsreise: „Der Besuch in diesen wichtigen Ländern des 

Nahen Osten trägt zu einem engeren Austausch zwischen unseren arabischen 

Nachbarstaaten und Deutschland bei, von dem beide Seiten nur profitieren können, und 

vertieft die Beziehungen. Kulturpolitik fördert so aktiv Verständnis, Toleranz und das 

gegenseitige Interesse. Dies sind elementare Voraussetzungen für einen friedlichen Dialog 

der Kulturen.“ 


